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1. Kommentar 

Auch wenn die Verkehrsunfälle in diesem Jahr erstmals seit sieben Jahren wiederum leicht ange-

stiegen sind, zeigt ein Blick auf die langjährige Statistik einen weiterhin erfreulich tiefen Wert. 

Dies ist die Folge von konsequenten und vielfältigen Massnahmen im verkehrspolizeilichen Be-

reich. Die Solothurner Strassen können als sicher bezeichnet werden. 

 

Zur Gewährleistung der Sicherheit im Strassenverkehr liegt der Schwerpunkt der polizeilichen 

Massnahmen bei der Beeinflussung des gefährlichen (strafbaren) Fahrverhaltens: Zielgerichtete, 

aber auch flexible und unvorhersehbare Verkehrskontrollen sollen einerseits verhindern, dass 

sich Personen in fahrunfähigem Zustand im Strassenverkehr aufhalten. Andererseits soll die Ver-

kehrsüberwachung für die Verkehrsteilnehmenden das Risiko erwischt zu werden nicht kalku-

lierbar machen und dadurch generell ein regelkonformes und unfallrisikoarmes Verhalten auf 

allen Verkehrsträgern fördern. 

 

Um die Unfallzahlen nachhaltig tief halten zu können (auch bei höherem Verkehrsaufkommen) 

sind weiterhin grosse Anstrengungen erforderlich. Die Polizei Kanton Solothurn kann diesbezüg-

lich nicht zusätzliche Ressourcen einsetzen. Deshalb sollen die vorhandenen Mittel mit Hilfe ei-

ner vertieften Analyse der Unfallursachen, -zeiten und -orte und einer bewussten proaktiven 

Verkehrspolizeiarbeit, beispielsweise Kampagne, Medienarbeit, Präsenz noch effizienter und 

effektiver in der verkehrspolizeilichen Prävention und Repression eingesetzt werden. 

 

Thomas Zuber 

Kommandant 

2. Verkehrsunfallstatistik 2015 

Im Kanton Solothurn wurden im Jahr 2015 erstmals wieder mehr Verkehrsunfälle polizeilich re-

gistriert als im Vorjahr. Insgesamt ereigneten sich 1254 Verkehrsunfälle - 67 bzw. 5,6% mehr als 

im Vorjahr (2014: 1187). Trotz dieses Anstieges handelt es sich hierbei immer noch um den zweit-

tiefsten Wert innerhalb der letzten 25 Jahre.  
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In 613 (586) Fällen wurden dabei Personen verletzt. Die Zahl der verunfallten Personen sank je-

doch leicht von 792 auf 789. Insgesamt verloren 8 Personen ihr Leben im Strassenverkehr (7), 91 

wurden schwer (83), 690 leicht verletzt (702). Auffallend ist der Anstieg bei den verunfallten 

Fussgängern von 45 auf 70, was einer Zunahme von 55,6% entspricht. Von diesen wurden 26 auf 

dem Fussgängerstreifen und 44 neben dem Fussgängerstreifen verletzt; zwei erlitten tödliche 

Verletzungen.  

 

Erstmals vergleichbar und auffallend ist die Zunahme der verunfallten E-Bikefahrer. Bei den 

leicht Verletzten zeichnet sich dieser Anstieg am deutlichsten ab. Hier stieg die Zahl der Verun-

fallten von 12 auf 23. Bei den Schwerverletzten nahm sie hingegen von 4 auf 3 ab. Die meisten 

verunfallten E-Bike-Lenker sind im Alterssegment von 45-69 Jahren. 

 

Die meisten Verkehrsunfälle ereigneten sich im Innerortsbereich (2015: 784, 2014: 766). Im Aus-

serortsbereich kam es zu 237 Verkehrsunfällen (222). Auf der Autobahn hat die Zahl der polizei-

lich erfassten Verkehrsunfälle um 17,1% zugenommen – von 199 auf 233.  

 

Häufigste Unfallursache stellt wie in den Vorjahren die Missachtung des Vortrittsrechts dar (309, 

2014: 289). Darauf folgt unverändert die Ursache «andere Fahrbewegungen» wie beispielsweise 

das zu nahe Aufschliessen, Schikanen-Stopp, unvorsichtiges Rückwärtsfahren. Mit einem deutli-

chen Anstieg an Ereignissen von 142 auf 169 ist die Ursache «Unaufmerksamkeit und Ablen-

kung» seit 2012 erstmals wieder unter den ersten drei Hauptursachen anzutreffen. Dabei kam es 

in gut 60% der Fälle zu Auffahrkollisionen und in rund 28% zu Schleuder- oder Selbstunfällen.  

 

Nachdem im Vorjahr die Unfälle aufgrund von Alkoholeinfluss abgenommen hatten, ist im Be-

richtsjahr wieder ein Anstieg von 94 auf 106 Ereignisse festzustellen. Damit liegt der Wert noch 

klar unter dem fünfjährigen Durchschnitt von 120 und darf demnach immer noch als positiv ge-

wertet werden. Durch die Polizei Kanton Solothurn wurden im gesamten Jahr wieder mehr al-

koholisierte Verkehrsteilnehmer festgestellt. Damit der Wert weiterhin auf tiefem Niveau gehal-

ten werden kann, werden konsequente Kontrollmassnahmen auch zukünftig fortgeführt.  

 

Die Altersgruppe der Hauptverursacher von Verkehrsunfällen mit Personenschaden liegt bei den 

PW-Lenkern wie in den Vorjahren unverändert bei den 20-24 jährigen.  
 
Die meisten Verkehrsunfälle ereigneten sich 2015 gemäss der vorliegenden Statistik  

 in den Monaten März, Mai und August 
 Freitags zwischen 16 und 18 Uhr 
 bei trockenen Strassenverhältnissen und schönem Wetter 
 im Innerortsbereich 
 in Olten (96), Solothurn (87), Grenchen (78), Egerkingen (58), Biberist (53) und Zuchwil 

(47) 
 
 
Die gesamte Verkehrsunfallstatistik findet sich im Anhang ab Seite 11 (Übersicht).  
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3. Geschwindigkeitskontrollen 

Im Berichtsjahr wurden die konsequenten Geschwindigkeitskontrollen der letzten Jahre auf 

sämtlichen Strassenträgern und auf dem gesamten Kantonsgebiet fortgeführt. In erster Priorität 

wurden an neuralgischen oder unfallträchtigen Orten mit mobilen oder semistationären Ge-

schwindigkeitsmessanlagen entsprechende Kontrollen vorgenommen. Bei insgesamt 1‘453 Mes-

sungen wurden gesamthaft 8‘414‘380 Fahrzeuge gemessen wovon 210‘873 oder 2,5% zu schnell 

unterwegs waren. 

 

In Ergänzung dazu werden auch fix installierte Geschwindigkeitsmessanlagen betrieben. Vier 

Anlagen befinden sich auf den Autobahn A1 bei Oberbuchsiten und auf der A5 bei Biberist (je 1 

pro Fahrtrichtung). Hinzu kommen Anlagen in den Städten Solothurn, Olten und Grenchen so-

wie in Winznau und Derendingen. Mit 6‘530 Geschwindigkeitsübertretungen wurden im Inner-

ortsbereich durch die fixe Anlage am Standort Bürenstrasse in Solothurn die meisten Missach-

tungen festgestellt.  

3.1 Messungen mit mobilen Anlagen 

 

2014 2015 Differenz in %

Anzahl Mes s ungen 1'454 1'337 -117 -8.05%

innerorts 1'047 947 -100 -9.55%

ausserorts 156 169 13 8.33%

Autobahn 251 221 -30 -11.95%

Gem es s ene Fahrzeuge 1'860'990 1'841'732 -19'258 -1.03%

innerorts 633'258 582'750 -50'508 -7.98%

ausserorts 86'695 110'994 24'299 28.03%

Autobahn 1'141'037 1'147'988 6'951 0.61%

Anzahl Übertretungen 126'218 131'714 5'496 4.35%

innerorts 56'032 57'608 1'576 2.81%

ausserorts 8'986 11'053 2'067 23.00%

Autobahn 61'200 63'053 1'853 3.03%

Anzahl Übertretungen in % 6.78% 7.15% 0.37%

innerorts 8.85% 9.89% 1.04%

ausserorts 10.37% 9.96% -0.41%

Autobahn 5.36% 5.49% 0.13%  
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3.2 Messungen mit semistationären Anlagen 

 

2014 2015 Differenz in %

Anzahl Mes s ungen 97 116 19 19.59%

innerorts 39 44 5 12.82%

ausserorts 5 4 -1 -20.00%

Autobahn 53 68 15 28.30%

Gem es s ene Fahrzeuge 5'167'040 6'572'648 1'405'608 27.20%

innerorts 306'417 490'856 184'439 60.19%

ausserorts 87'124 128'102 40'978 47.03%

Autobahn 4'773'499 5'953'690 1'180'191 24.72%

Anzahl Übertretungen 62'921 79'159 16'238 25.81%

innerorts 9'299 9'976 677 7.28%

ausserorts 1'731 922 -809 -46.74%

Autobahn 51'891 68'261 16'370 31.55%

Anzahl Übertretungen in % 1.22% 1.20% -0.01%

innerorts 3.03% 2.03% -1.00%

ausserorts 1.99% 0.72% -1.27%

Autobahn 1.09% 1.15% 0.06%

 

3.3 Messungen mit fixen Anlagen (Autobahn) 

 

2014 2015 Differenz in %

Gem es s ene Fahrzeuge 33'096'716 33'994'044 897'328 2.71%

A1, in Richtung Zürich 11'814'193 11'834'660 20'467 0.17%

A1, in Richtung Bern 12'886'083 11'815'632 -1'070'451 -8.31%

A5, in Richtung Zürich 4'438'359 5'675'890 1'237'531 27.88%

A5, in Richtung Biel 3'958'081 4'667'862 709'781 17.93%

Anzahl Übertretungen 56'513 61'243 4'730 8.37%

A1, in Richtung Zürich 12'122 13'557 1'435 11.84%

A1, in Richtung Bern 21'201 19'799 -1'402 -6.61%

A5, in Richtung Zürich 6'433 10'639 4'206 65.38%

A5, in Richtung Biel 16'757 17'248 491 2.93%

Anzahl Übertretungen in % 0.17% 0.18% 0.01%

A1, in Richtung Zürich 0.10% 0.11% 0.01%

A1, in Richtung Bern 0.16% 0.17% 0.00%

A5, in Richtung Zürich 0.14% 0.19% 0.04%

A5, in Richtung Biel 0.42% 0.37% -0.05%

  



 

7 / 11 

3.4 Messungen mit fixen Anlagen (innerorts) 

 

2014 2015 Differenz in %

Derendingen, Kreuzplatz 42 87 45 107.14%

Grenchen, Solothurn- / Kapellstr. 1 5 4 400.00%

Olten, Dampfhammer, FR Olten 276 217 -59 -21.38%

Olten, Dampfhammer, FR Winznau 248 211 -37 -14.92%

Olten, Postplatz, Aarburgerstrasse 670 550 -120 -17.91%

Olten, Postplatz, Unterführungsstrasse 57 73 16 28.07%

Olten, Solothurnerstrasse, FR Solothurn 1'707 1'206 -501 -29.35%

Olten, Solothurnerstrasse, FR Zentrum 393 351 -42 -10.69%

Solothurn, Bielstrasse 987 525 -462 -46.81%

Solothurn, Bürenstrasse 7'296 6'530 -766 -10.50%

Solothurn, Werkhofstrasse 82 218 136 165.85%

Winznau, in Richtung Obergösgen 182 194 12 6.59%

Winznau, in Richtung Olten 35 143 108 308.57%

Anzahl Übertretungen 

Geschwindigkeit

 

Bei den fixen Anlagen auf Gemeindegebiet handelt sich mehrheitlich um kombinierte Ge-

schwindigkeits- und Rotlichtkontrollanlagen, die je nach Standort von der Polizei Kanton Solo-

thurn und den Stadtpolizeien betrieben werden. Angaben zur Anzahl der gemessenen Fahrzeu-

ge sind nicht durchgehend möglich. Aufgeführt sind daher die festgestellten Geschwindigkeits-

übertretungen.  

 

Von den aufgeführten Anlagen hielt jene in Derendingen, Kreuzplatz, die meisten Missachtun-

gen des Rotlichts fest (368). 
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4. Beeinträchtigung der Fahrfähigkeit  

Am häufigsten wird eine momentane Fahrunfähigkeit aufgrund des Konsums von Alkohol, Dro-

gen oder Medikamenten hervorgerufen. In der Verkehrsunfallstatistik wird lediglich die Sub-

stanz «Alkohol» als separate Unfallursache ausgewiesen. Drogen und Medikamente fallen hin-

gegen in die Hauptursache «Zustand / Absicht des Lenkers» unter der auch weitere Kriterien wie 

beispielsweise Übermüdung (Sekundenschlaf), Schwächezustand oder verminderte Sehkraft zäh-

len. Ein direkter Vergleich zwischen den polizeilichen Leistungen und der Verkehrsunfallursache 

lässt sich somit lediglich im Bereich des Alkoholkonsums machen. 

 

Im Berichtsjahr wurden im Kanton Solothurn insgesamt 595 Fahrzeuglenker unter Einfluss von 

Alkohol festgestellt. Dies sind 46, oder 8.4% mehr als im Vorjahr. Bei den Verkehrsunfällen ist 

die Ursache «Alkohol» von 94 auf 106 angestiegen, respektive hat um 12.8% zugenommen.  

Auch die Zahl der unter Einfluss von Drogen oder Medikamenten stehenden Fahrzeuglenker hat 

zugenommen. Die Zahl stieg von 257 auf 289 was einer Zunahme von 12.45% entspricht. 

 

2014 2015 Differenz in%

Fahren im  angetrunkenen Zus tand 

(FiaZ) 549 595 46 8.38%

0,1-0,49‰ * 27 33 6 22.22%

0,5-0,79‰ 248 261 13 5.24%

≥0,8‰ 274 301 27 9.85%

Fahren unter Drogen und 

Medikam enteneinflus s  (FuD) 257 289 32 12.45%  
 

 

* Der Bereich «0.10 – 0.49 ‰» gilt als Verbot des Fahrens unter Alkoholeinfluss und nicht als das 

Fahren in angetrunkenem Zustand. Diesem Verbot sind lediglich eine klar definierte und einge-

schränkte Gruppe von Fahrzeuglenker wie beispielsweise Inhaber eines Führerausweis auf Probe, 

Fahrzeuglenker im berufsmässigen Personentransport, Lenker eines schweren Motorwagens zum 

Gütertransport, Fahrzeugführer und Begleitpersonen auf Lernfahrten etc. unterstellt. 
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5. Schwerverkehr 

Seit dem Jahr 2006 besteht zwischen der Polizei Kanton Solothurn und dem Bundesamt für Stras-

sen (ASTRA) eine Leistungsvereinbarung im Bereich der Schwerverkehrskontrollstunden. Damit 

verpflichtet sich die Polizei Kanton Solothurn, jährlich im Umfang von 13‘113 Stunden (+/- 10%) 

den Schwerverkehr auf dem gesamten Gebiet des Kanton Solothurn zu kontrollieren. In diesem 

Wert enthalten sind nebst der effektiven Kontrollzeit auch ein Teil für administrative Aufwen-

dungen sowie die Betriebskontrollen welche bei den im Kanton Solothurn ansässigen Transport-

unternehmungen durchgeführt werden. Innerhalb der geleisteten 13‘052.44 Schwerverkehrskon-

trollstunden wurden total 5‘813 Fahrzeuge auf der Strasse und weitere 534 in Betriebskontrollen 

überprüft. Dabei wurden gesamthaft 1‘987 Übertretungen festgestellt.  

 

Mit entsprechend ausgerüsteten Fahrzeugen wird zudem ein spezielles Augenmerk auf ungenü-

genden Abstand beim Hintereinanderfahren sowie der Vornahme von Verrichtungen während 

dem führen eines Fahrzeuges gelegt. Dabei wurden im Berichtsjahr in 47 Fällen ein zu geringer 

Abstand und in 48 Fällen die Vornahme einer Verrichtung während des Führens eines schweren 

Motorfahrzeuges festgestellt. 

 

2014 2015 Differenz in%

Anzahl Kontrollstunden 13'894.62 13'052.44 -842.18 -6.06%

Kontrollierte Fahrzeuge bei 

Strassenkontrollen 6'562 5'813 -749 -11.41%

davon in CH zugelassen 3'667 3'265 -402 -10.96%

davon im Ausland zugelassen 2'895 2'548 -347 -11.99%

Anzahl Übertretungen 1'869 1'987 118 6.31%

Mängel 81 83 2 2.47%

Überlast in Tonnen 706.58 586.43 -120.15 -17.00%

Anzeigen m it s peziell aus gerüs teten ziv ilen Fahrzeugen

Anzahl Übertretungen total 194 321 127 65.46%

Mangelnder Abstand 16 47 31 193.75%

davon in CH zugelassen 14 38 24 171.43%

davon im Ausland zugelassen 2 9 7 350.00%

Vornahme einer Verrichtung 27 48 21 77.78%

davon in CH zugelassen 22 40 18 81.82%

davon im Ausland zugelassen 5 8 3 60.00%  
 

Im Weiteren wurden insgesamt 363 Ausnahmetransporte auf dem Gebiet des Kantons Solothurn 

polizeilich begleitet.  
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6. Anhang: Verkehrsunfallstatis tik 2015 für den Kanton Solothurn  

          Nr. Titel  

Wieviel A0 Unfallgeschehen im Überblick 1 

A1 Unfälle nach Unfallfolgen  3 

A2 Verunfallte Personen nach Unfallfolgen 4 

A3 Entwicklung der Unfalle nach Unfallfolgen 5 

A4 Entwicklung der verunfallten Personen nach Unfallfolgen 6 

Wo B0 Unfallgeschehen im Überblick 7 

B1 Unfälle nach Unfallfolgen 8 

B2 Verunfallte Personen nach Unfallfolgen und Strassenart 9 

B3 Unfälle nach Unfallfolgen und Gemeinden 12 

Wie C1 Unfälle nach Unfallfolgen und Unfalltypengruppen 17 

C2 Unfälle nach Unfallfolgen und Strassenzustand 19 

C3 Unfälle nach Unfallfolgen und Witterung 20 

C4 Unfälle nach Unfallfolgen und Lichtverhältnissen 21 

Wann D1 Unfälle nach Unfallfolgen und Monat 22 

D2 Unfälle nach Unfallfolgen und Wochentag 23 

D3 Unfälle nach Unfallfolgen und Unfallzeit 24 

Wer E1 Personen nach Unfallfolgen und Verkehrsteilnahme 25 

E2 Verunfallte Fussgänger nach Unfallfolgen und Alter 29 

E3 Auf Fussgängerstreifen verunfallte Fussgänger nach Unfallfolgen und Alter 30 

E4 Verunfallte Zweirad-Lenker und Mitfahrer nach Alter 31 

E5 Verunfallte Kinder (unter 15 Jahren) nach Unfallfolgen und Verkehrsteilnah-

me 

33 

E5* Verunfallte Kinder (unter 15 Jahren) auf dem Schulweg nach Unfallfolgen 

und Verkehrsteilnahme 

34 

E5** Verunfallte Personen (über 64 Jahren) nach Unfallfolgen und Verkehrsteil-

nahme 

35 

E6 Hauptverursacher von Unfällen mit Personenschaden nach Verkehrsteilnah-

me und Alter 

36 

E7 Hauptverursacher (Lenker) von Unfällen mit Personenschaden nach Ver-

kehrsmittel und Führerausweisalter  

38 

E8** Verunfallte Personen nach Unfallfolgen, Geschlecht und Alter 39 

E9* Hauptverursacher von Unfällen mit Personenschaden nach Verkehrsteilnah-

me und Alkoholkonzentration 

41 

Warum F1 Unfälle nach Unfallfolgen Ortslage (ausserorts inkl. Autobahn) und Hauptur-

sache 

43 

F2 Häufigkeit der Ursachen in Unfällen nach Unfallfolgen und Ortslage 45 

F3 Unfälle mit der Ursachenuntergruppe Geschwindigkeit nach Unfallfolgen 

und Unfalltypengruppen 

47 

F4 Unfälle mit der Ursache Alkohol nach Unfallfolgen und Unfalltypengruppen  48 

F5 Unfälle mit der Ursachenuntergruppe Unaufmerksamkeit und Ablenkung 

nach Unfallfolgen und Unfalltypengruppen 

49 

 

 



Januar - Dezember 2015 Januar - Dezember 2014

Getötete Schwer-
verletzte

Leicht-
verletzte Getötete Schwer-

verletzte
Leicht-

verletzte

Total 8 91 690 7 83 702

Personenwagen 4 19 429 1 27 433

Motorrad 0 25 72 1 27 100

Fahrrad 1 19 66 3 9 62

 E-Bike 0 3 23 0 4 12

Fussgänger 2 16 52 1 11 33
auf Fussgängerstreifen 0 4 22 1 6 12
neben Fussgängerstreifen 2 12 30 0 5 21

Andere 1 9 48 1 5 62

Verunfallte Personen nach Verkehrsteilnahme

Januar - Dezember 2015 Januar - Dezember 2014

mit
Getöteten

mit Schwer-
verletzten

mit Leicht-
verletzten

mit
Getöteten

mit Schwer-
verletzten

mit Leicht-
verletzten

... der Ursachenuntergruppe Geschwindigkeit (41) 1 9 48 0 18 49

... der Ursache Alkohol (1101, 5101) 1 16 34 1 6 29

... der Ursache Betäubungsmittel (1102, 5102) 1 2 8 0 1 4

... der Ursache Arzneimittel (1103, 5103) 0 1 1 0 2 4

Unfälle mit Personenschaden mit...

Januar - Dezember 2015 Januar - Dezember 2014

Total Unfälle 1'254 1'187

mit Personenschaden 613 586
mit Getöteten 8 7
mit Schwerverletzten 87 77
mit Leichtverletzten 518 502

mit Sachschaden 641 601

Total Verunfallte 789 792
Getötete 8 7
Schwerverletzte 91 83
Leichtverletzte 690 702

A0*) Unfallgeschehen im Überblick, Januar - Dezember 2015

MISTRA // A0_) Unfallgeschehen im Überblick // 23.02.16 // 15:09:05 GMT+01:00
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